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1. Einleitung 

Die Untersuchung magischer Vorstellungen hat die antike wie die moderne 
Wissenschaft immer wieder beschäftigt. Den Ansporn zur Erforschung gab das 
Problem der Definition des Magischen und seiner Abgrenzung von dem im 
Abendland als geprüft und erlaubt geltenden Wissen. Schon der Gebrauch des 
Wortes »Magie« statt oder im Gegensatz zu »Wissenschaft« oder »Religion« setzt 
prinzipiell ein autoritatives und qualitatives Urteil voraus, mit dem sich die Wis-
senschaftler noch heute befassen, von dem sie sich zuweilen distanziert haben, 
über das jedenfalls keine Übereinstimmung herrscht. Eine auch psychologisch 
entscheidende Rolle bei der Beschäftigung mit der Magie spielt zum anderen die 
zeit- und kulturübergreifende Überzeugung, daß die Magie das Andere par 
excellence, das Unheimliche, Geheime, aber auch Nützliche sei, dessen Praktiken 
man heimlich oder bekennend ausübt, großmütig toleriert, bewußt ignoriert oder 
offen und eifrig bekämpft. Sie gehört zum Alltag, vom Alltag ist sie geprägt und 
gleichzeitig abgegrenzt. Sie ist wie die Religion konservativ, eklektisch und 
durch und durch traditionell. Wie die (Natur-)Wissenschaften geht sie von der 
Wahrheit ihrer Thesen aus, und wie diese ist sie von der empirisch nachweisbaren 
Wirkung ihrer Praktiken überzeugt. Wie jede andere Wissenschaft beansprucht 
sie für sich die Universalität und Anerkennung ihrer Errungenschaften. 

Die Beschäftigung mit dem Phänomen »Magie« ist mithin ein Problem der 
Definition, das sowohl die rein wissenschaftliche als auch die durchaus wirklich-
keitsbezogene Dimension des Lebens betrifft. Ob sich der heutige Forscher nun 
entschließt, diesen Begriff für bestimmte Handlungen (»Praxis«, griech. jtpä^u;)1 

und Gattungen (Beschwörungen, Amulette, Glaubensweisen, Ängste usw.) zu 
verwenden, oder ob er ihn kategorisch ablehnt, so oder so trägt er damit jenem 
langwierigen Prozeß zur Bildung der »Wissenschaften« Rechnung, der sich von 
der Antike bis zur Moderne erstreckt, ohne dabei jedoch organisch oder gerad-
linig zu verlaufen. Damit ist das Hauptthema dieser Untersuchung benannt, die 
sich vor allem mit dem spätantiken und frühmittelalterlichen Judentum beschäf-
tigt: die Einstellung der rabbinischen Halakha zu den Wissenschaften als Prozeß 
der Abgrenzung »magischer« Praktiken vom empirisch erschließbaren Wissen. 

1 Das ist auch der klassische terminus technicus zur Kennzeichnung des magischen Akts, 
s. A. A. BARB, »The Survival of Magic Arts«, in: A. Momigliano (Hrsg.), The Conflict Between 
Paganism and Christianity in the Fourth Century, Oxford 1963, 106. 
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Das Judentum hat keinen eigenen Begriff für das Magische entwickelt. Im 
Unterschied zur griechisch-römischen und später christlich gewordenen antiken 
Welt haben die Rabbinen keine Schriften hinterlassen, die sich mit dieser Materie 
- ebensowenig wie mit anderen Themen - theoretisch auseinandersetzen. Statt 
dessen haben sie halakhische Kategorien für bestimmte Handlungen und Subjekte 
entwickelt, die dem Zweck dienten, das Erlaubte vom Verbotenen empirisch und 
pragmatisch zu scheiden. 

Dabei entstand eine genuin rabbinische Wissenschaftsaporie: der Konflikt zwi-
schen der Theoriebildung und ihrer Widersacherin, der empirischen Erfahrung. 
Dieser Aporie begegnet man in den rabbinischen Schriften auf Schritt und Tritt: 
die rabbinischen Besprechungen von Fällen, Handlungen und Subjekten erschei-
nen nur auf den ersten Blick als abgeschottete Einheiten. In Wirklichkeit aber 
weisen sie in ihrer Gesamtheit die Ansätze eines Wissenschaftsbegriffes, einer 
Theorie von dem Erfahrenen, auf, die das »Dogma« der zwei Quellen (der 
schriftlichen und mündlichen Tora) faktisch hätte anfechten können, wenn die 
Rabbinen theoretisch darüber reflektiert hätten. Denn die empirische Erfahrung 
hätte dann ihren Platz als (dritte legitime) Wissensquelle beanspruchen müssen. 
Doch die rabbinische Lehre widerstrebt ja gerade jedem Theoretisieren über das 
Erlaubte und seine Abgrenzung vom Unerlaubten - sie konzentriert sich auf den 
zu beurteilenden Fall, man würde sagen, auf die Kasuistik, wenn das Wort nicht 
durch abwertenden Gebrauch so negativ besetzt wäre. 

Diese Aporie bildet auch den Leitfaden vorliegender Untersuchung, in der 
empirische Definitionen und Fälle, d.h. vor allem Bräuche, behandelt und Kon-
stanten der Fragestellung herausgearbeitet werden sollen. Dabei werde ich vor 
allem die Figur des Zauberers2 und einige Bräuche analysieren, die die Grundlage 
der Definition des Magischen im rabbinischen Judentum bilden. Darüber hinaus 
soll ein Vergleich zwischen griechisch-römischer Umgebung und rabbinischem 
Denken angestellt werden. Dadurch verschaffen wir uns einen Einblick in die 
rabbinische Gedankenwelt und ihr mittelalterliches Nachleben, wobei hier unter 
»Mittelalter« vor allem die Rezeption der rabbinischen Exegese zu verstehen ist.3 

2 Um Mißverständnissen vorzubeugen, sei bereits an dieser Stelle darauf hingewiesen, daß es 
sich bei dem Begriff »Zauberer« um die Übersetzung des hebräischen ^ t ton handelt. Der »Zau-
berkünstler« ist die Entsprechung zum hebräischen D T » mix . Die Termini »magus«, »magoi«, 
»Magier« beziehen sich ausschließlich auf die historischen persischen Priester sowie auf ihr 
Nachleben in der griechisch-römischen Literatur und Gesetzgebung. Magie wird hingegen als 
allgemeiner Begriff betrachtet. 

3 Ich halte es daher für angebracht, in bezug auf das Mittelalter lediglich einige grobe 
Entwicklungen zu skizzieren und keine gesonderte Abhandlung zum Thema zu bieten. Der Leser 
kann auf die in der Bibliographie genannten Beiträge (von J.Dan, M.Idel, D.B.Ruderman, 
P.Schäfer, J.Trachtenberg usw.) zurückgreifen, die das Thema »Mittelalter« und »Magie« aus-
führlich behandeln. Über die mittelalterliche Beurteilung der Wissenschaft(en) s. die ausführli-
chen Studien von D.B.RUDERMAN, Kabbalah, Magic, and Science, Cambridge (Massachusetts) 
1988; idem, Jewish Thought and Scientific Discovery in Early Modern Europe, New Häven, 
London 1995. 



1.1 Forschungsüberblick 3 

1.1 Forschungsüberblick 

Die moderne wissenschaftliche Literatur hat sich sehr ausführlich mit der 
griechisch-römischen Gesetzgebung über Astrologie, Wissenschaft sowie jeder 
Form magischer Handlungen beschäftigt.4 Darüber hinaus hat sie sich mit der 
Frage befaßt, auf welche Weise die antiken Text- und Dokumentensammlungen 
zum Thema »Magie« zu bewerten seien.5 Im Unterschied dazu ist die Halakha 
der subiecta agentia (Zauberer, Nekromant, Wahrsager, Arzt usw.) und des magi-
schen Akts ein Stiefkind der Forschung geblieben. Mit Ausnahme weniger 
Beiträge finden sich nur spärliche Ausführungen zu diesem Thema. Obwohl die 
Erforschung der sog. jüdischen Magie mit der Veröffentlichung der Sammlung 
magischer Handlungen aus der Spätantike in Sefer ha-Razim durch Mordechai 
Margalioth6 einen neuen Impuls erfuhr, blieb die Frage nach der rabbinischen 
halakhischen Evaluierung magischer Handlungen unberücksichtigt.7 

Diese Frage ist jedoch nicht nur aus halakha-historischen Gründen wichtig, 
sondern vor allem deshalb, weil uns ohne die Beschäftigung mit dem Phänomen 
»Magie« - wie auch immer es definiert werden mag - und seiner Bewertung 
durch die zeitgenössischen religiösen Autoritäten eine wichtige Wissensquelle für 
das Alltagsleben des antiken Judentums verschlossen bliebe.8 Darüber hinaus läßt 
sich in der rabbinischen Gesetzgebung über das Magische der Ansatz zu einem 

4 S. zuletzt M.T. FÖGEN, Die Enteignung der Wahrsager. Studien zum kaiserlichen Wissens-
monopol in der Spätantike, Frankfurt a .M. 1993, und die dort angeführte Bibliographie zum 
Thema (346-359) . Für die empirische Wissenschaft s. z .B. G.E.R.LLOYD, Science, Folklore 
and Ideology. Studies in the Life Sciences in Ancient Greece, Cambridge 1983. 

5 S. z .B. A.F.SEGAL, »Hellenistic Magic: Some Questions of Definition«, in: R. van den 
Broek und M. J. Vermaseren (Hrsg.), Studies in Gnosticism and Hellenistic Religions presented 
to Gilles Quispel on the Occasion of his 65th Birthday, Leiden 1981, 349-375 ; C.R.PHILLIPS, 
»The Sociology of Religious Knowledge in the Roman Empire to A.D. 284«, in: A N R W II/16.3 
(1986) 2677-2773; idem, »Nullum Crimen sine Lege: Socioreligious Sanctions on Magic«, in: 
C .A.Faraone und D.Obbink (Hrsg.), Magika Hiera. Ancient Greek Magic and Religion, New 
York, Oxford 1991, 261-276 . 

6 M. Margalioth (Hrsg.), Sepher ha-Razim. A Newly Recovered Book of Magic f rom the 
Talmudic Period (Hebr.), Jerusalem 1966. Einen Überblick über die magische Literatur der 
jüdischen Spätantike bietet P.ALEXANDER, »Incantations and Books of Magic«, in: E.SCHÜRER, 
G.VERMES, F.MILLAR, und M.GOODMANN, The History of the Jewish People in the Age of 
Jesus Christ, Bd. 3/1, Edinburg 1986, 342-379 . 

7 Eine Ausnahme stellt der Beitrag von Kasher über Sefer ha-Razim dar, s. M.M.KASHER, 
Torah Shelemah, Bd. 22, Jerusalem 1962, 187-192. 

8 Die Verbindung von Halakha, Magie, Alltagsleben und Wissenschaften ist völlig aus dem 
Blickfeld der Forschung geraten. Seit der Erforschung des antiken jüdischen Alltagslebens durch 
Samuel Krauss (S.KRAUSS, Talmudische Archäologie, Bd. 1 - 3 , Leipzig 1910-1912), dessen 
Werke noch immer wichtig, wenn auch in weiten Teilen veraltet sind, ist erst in den letzten 
Jahren erneut ein reges Interesse an diesem Thema erwacht. S. dazu die Studien von D. SPERBER, 
Minhage yisra'el. meqorot we-toledot, Bd. 1 - 5 , Jerusalem 1990-1995; idem, Material Culture in 
Eretz Israel During the Talmudic Period (Hebr.), Ramat Gan 1994; idem, Magic and Folklore in 
Rabbinic Literature, Ramat Gan 1994. 
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empirischen Wissenschaftsbegriff erkennen, der die fast bedenkenlose Aufnahme 
nichtjüdischer medizinischer Traditionen theoretisch begründet hat. Die Erfor-
schung der rabbinischen Haltung zur Wissenschaft ist bis jetzt ein desideratum 
der Forschung geblieben.9 

Diese beiden angesprochenen Aspekte waren bereits ein Bestandteil des wis-
senschaftlichen Programms jüdischer Gelehrter im XIX. Jh., die in diesem Punkt 
seither kaum Nachfolger gefunden haben. In dem von ihm verfaßten Manifest der 
Wissenschaft des Judentums betrachtete Leopold Zunz (1794-1886) das Studium 
des »naturkundlichen Vorraths« und seine Abgrenzung von der Magie als einen 
wichtigen Punkt der scientia nova.10 Das Studium der jüdischen realia, wie sie 
Gershom Scholem nicht ohne Ironie nannte," fand erst in unserem Jahrhundert 
in dem viel gepriesenen Werk Immanuel Löws (1854-1944) in bezug auf die 
Naturkunde ihren Niederschlag;12 fast gleichzeitig erwarb sich Julius Preuss 
(1861-1913) um die Erforschung der talmudischen Medizin höchste Verdienste.13 

Die Beschäftigung mit der Magie datiert jedoch viel früher. Sie verlief im 
Laufe der Zeit in verschiedene Richtungen, die teils diachronisch aufeinander-
folgten, sich teils aber auch überschnitten. Aus methodischen Gründen werde ich 
diese Forschungsansätze im folgenden in fünf Gruppen unterteilen. 

1. Der polemisch-(anti)apologetische Ansatz fand in Leopold Low, Gideon 
Brecher, David Heymann Joel und Moritz Steinschneider seine Hauptvertreter. 
Das Hauptmerkmal ihrer Forschungen ist die deutliche Trennung, die sie zwi-
schen Wissenschaft/Religion einerseits und Magie andererseits vornahmen. 

9 RUDERMAN, Jewish Thought, 382: »I was unable to find any extended discussion of the 
possible connections between magical and >scientific< activity in ancient Judaism - as one might 
find, for example, in Greek, Roman, or medieval culture - other than the mere mention of the 
links between magic and medicine.« Vgl. auch P.ALEXANDER, »Bavli Berakhot 55a-57b: The 
Talmudic Dreambook in Context«, in: JSJ 46 (1995) 245, Anm. 30: »A history of early Jewish 
science is a meaningful project which is yet to be written.« 

10 L. ZUNZ, »Etwas über die rabbinische Literatur«, in: idem, Gesammelte Schriften, Bd. 1, 
Berlin 1875 (der Beitrag erschien erstmals 1818), 14: »Ganz unbenutzt liegt der naturkundliche 
Vorrath, der im Talmud versteckt und bei Späteren die ausschließlich dieses Fach behandeln, 
anzutreffen ist. Die unheile rabbinische Literatur hat keine hierobotanica, hierozoica, physicas 
und medicas sacras aufzuweisen, obgleich es billig gewesen wäre, nicht stets vom Aberglauben 
zu schreien, ohne seine Gegnerin, die Physik angehört zu haben. Ihr zur Seite geht die Medi-
cin ...« 

'1 In bezug auf Immanuel Löws Werk s. G. SCHOLEM, Von Berlin nach Jerusalem, Frankfurt 
a. M. 1977, 220: »Low ... damals einer der grand old men der Wissenschaft vom Judentum, ... 
war ein enzyklopädisch gebildeter Gelehrter, vor allem aber ein Spezialist für Botanik in der 
rabbinischen Literatur und begeistert für alle Studien über jüdische Realien. Er ist noch heute als 
Autor des fünfbändigen Werkes Flora der Juden weithin bekannt, und ich glaube, ich bin der 
einzige, der über diesen sonderbaren Titel je gelacht hat.« 

121. Low, Aramäische Pflanzennamen, Leipzig 1881 (Nachdruck Hildesheim 1973); idem, 
Die Flora der Juden, Bd. 1-4 , Wien, Leipzig 1924-1934 (Nachdruck Hildesheim 1967); idem, 
Fauna und Mineralien der Juden, hrsg. von A. Scheiber, Hildesheim 1969. 

13 J.PREUSS, Biblisch-talmudische Medizin, 1. Auflage 1911, Nachdruck von S.Paley, New 
York 1971, Nachdruck Wiesbaden 1992. Für die Geschichte der Medizin bei den Juden ist sein 
Handbuch bis heute unersetzlich. 



1.1 Forschungsüberblick 5 

2. Gleichzeitig wurden in Babylonien und Ägypten Dokumente (Zauberscha-
len und magische Papyri) zutage gefördert, die das Interesse der Philologen und 
Religionswissenschaftler weckten. Als Ergebnis der Zusammenfassung beider 
Fächer ist das Werk von Ludwig Blau hervorzuheben, dem ersten Wissenschaft-
ler, der griechisch-römische und rabbinische magische Vorstellungen miteinander 
verglich. 

3. Eine dritte Forschungsrichtung entstand um die Jahrhundertwende aus der 
Volkskunde. Ihre Vertreter konzentrierten sich vor allem auf die Sammlung von 
Bräuchen, Texten und Sitten (Max Grunwald, Moses Gaster, Hermann Gollancz 
und Joshua Trachtenberg) und auf den Vergleich verschiedener Kulturen (Hein-
rich Lewy und Isidor Scheftelowitz). 

Erst im XX. Jh. entwickelten sich zwei weitere Forschungsbereiche, in denen 
man sich besonders für die »jüdische« Magie interessierte: 

4. Die mystisch-kabbalistische Forschung, deren Hauptvertreter Gershom Ger-
hard Scholem ist, integrierte die jüdische Magie in ein theurgisch-theosophisches 
Interpretationsmodell. In den letzten zwanzig Jahren haben sich die Vertreter 
dieser Richtung darauf konzentriert, die Beziehung der jüdischen Mystik und 
Liturgie zur Magie zu erforschen, indem sie Scholems Ansätze entweder weiter-
verfolgten oder aber in Frage stellten. 

5. Schließlich ist die halakhisch-theologische Evaluierung zu erwähnen, die in 
den Beiträgen von Ephraim E.Urbach, Shaul Lieberman und Louis Jacobs Aus-
druck fand. 

Es ist ein locus communis, daß jegliche wissenschaftliche Forschung von 
ihrem Objekt tiefgreifend geprägt ist, daß Gegenstand und Forscher in einem 
gleichsam symbiotischen Verhältnis zueinander stehen. Das historische Verständ-
nis dieser Symbiose ist damit immer auch ein Stück Kulturgeschichte. 

1.1.1 Der polemisch-(anti)apologetische Ansatz 

Die Beschäftigung mit dem Phänomen »Magie« fand im Rahmen der Erfor-
schung der jüdischen Geschichte und Literatur durch Gelehrte der »Wissenschaft 
des Judentums« statt. So trägt sie auch den Prämissen dieser intellektuellen und 
politischen Bewegung Rechnung. Die wissenschaftliche Aufarbeitung der jüdi-
schen Vergangenheit stellt für diese Forscher einen wesentlichen Schritt auf dem 
Weg zur Emanzipation dar. Das Judentum soll dabei sowohl von antijüdischen 
(christlichen) Vorurteilen als auch von bestimmten als jüdisch geltenden Vor-
stellungen und Denkmodellen (insbesondere dem kabbalistischen) befreit werden. 
So werden die scharfen Töne und die harsche Kritik gegen bestimmte jüdische 
Gruppen und Richtungen verständlich. Es möge an dieser Stelle genügen, die 
Forschungsansätze von L.Löw, G.Brecher, D.Joel und M.Steinschneider in 
Umrissen zu skizzieren, die auch bei der Erforschung der Magie Pionierarbeit 
geleistet haben. 

Leopold Low (1811-1875) brachte 1846 eine Studie über Mantik und 1863 
eine über Astrologie heraus. Seine Erforschung der »esoterischen« Züge des rab-
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binischen und mittelalterlichen Judentums stellte er in den Dienst seiner Kritik an 
der damals aufkommenden Orthodoxie, die er mit einem Teil der (kabbala-beein-
flußten) Tradition identifizierte.14 Er berief sich dabei auf die (vermeintlich) 
antimagische Haltung der Tora und der Propheten, deren rationale Tradition sich 
von einzelnen Gelehrten der persischen Zeit bis hin zu Maimonides fortgesetzt, 
wohingegen sich die Magie im Volk, aber auch unter Gelehrten bis hin zu den 
Vertretern der Orthodoxie des XIX. Jh. s gehalten habe. Low propagiert hier die 
Vorstellung, die schon die Karäer gegen die Rabbaniten geltend gemacht hatten: 
Das neuaufsprießende Reis der Reform stehe für das aufgeklärte Judentum. Das 
»andere« Judentum schlummere hingegen weiterhin im Aberglauben. 

Der erste Wissenschaftler, der sich mit dem Thema der jüdischen Magie 
umfassend beschäftigte, war ein Arzt aus Proßnitz (Prostejon), Gideon Brecher 
(1797-1873). In seiner Abhandlung ging es ihm vor allem darum, die historische 
Kontingenz des Phänomens (Magie als »Zeitspiegel«) und den anthologischen 
Charakter der talmudischen Tradition darzustellen (»vom Erhabenen bis zum 
Frivolen und Bizarren«), Brecher gab ein anschauliches Bild des talmudischen 
Glaubens an Engel, Dämonen usw. und der magischen Praxis (»Heilarten«), ohne 
dabei allerdings die halakhische Stellung des Judentums zum Gesamten aus-
drücklich zu thematisieren.15 

Diese Aufgabe stellte sich der Rabbiner David Heymann Joel (1815-1882),16 

der halakhische und aggadische Quellen und die darin enthaltenen magischen 
Traditionen sammelte und erörterte. Er hob dabei vor allem die rabbinische (palä-
stinische) Abgrenzung von der Magie hervor. Sein umfassendes Projekt einer 
Untersuchung der Stellung des Judentums zur Magie von der biblischen Zeit bis 
hin zur Moderne blieb leider unvollendet. Von seinem Werk sind nur die bibli-

14 L. LÖW, »Zur talmudischen Mantik. Nach einer 1846 gehaltenen Vorlesung«, in: I. Low 
(Hrsg.), Gesammelte Schriften, Szegedin 1890 (zuerst in Ben Chananja 9, 1866), 107: »Der 
Orthodoxie waren jene kabbalistischen Rechtfertigungen (sei. durch ihre Spekulationen, G. V.) 
ebenso willkommen, wie ihr in neuerer Zeit die Symbolik der deutschen Romantiker willkom-
men war. Und ob sich auch von Zeit zu Zeit Widerspruch dagegen erhob, so war es doch immer 
die Orthodoxie, die treue Erbin rabbanitischer Überlieferung, welche den Glauben an Zauberei 
bald aus naiver Bornirtheit, bald aus kabbalistischer Verschrobenheit, bald wohl auch aus dem 
Grunde nicht aufgeben mochte, damit die vielgepriesene Weisheit der Altvordern nicht in Verruf 
komme, und man nicht auf den Gedanken gerathe, die älteren Lehrer für gewöhnliche Menschen 
zu halten, die in dem Aberglauben ihrer Zeit befangen waren. Solchergestalt behielt die Zauberei 
ihren Platz in den Gebetbüchern bis auf den heutigen Tag.« Dagegen beobachtet M. STEIN-
SCHNEIDER, Der Aberglaube [Sammlung gemeinverständlicher wissenschaftlicher Vorträge, 
346], Berlin 1900, 24, daß der Shulhan 'Arukh, der maßgebliche Kodex der Orthodoxie über-
haupt, jede Form von Magie untersage. 

15 G.BRECHER, Das Transcendentale, Magie und magische Heilarten im Talmud, Wien 1850, 
s. insbesondere VI-VII . 

16D.H.JOEL, Aberglaube und die Stellung des Judenthums zu demselben [Jahresbericht des 
jüdisch-theologischen Seminars »Fraenckel'scher Stiftung«], Bd. 1 -2 , Breslau 1883; s. aber auch 
sein Buch, Die Religionsphilosophie des Sohar und ihr Verhältnis zur allgemeinen jüdischen 
Philosophie, Leipzig 1849. 
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sehen und rabbinischen Studien zu seinen Lebzeiten veröffentlicht worden. Sein 
Stil ist entschieden apologetisch, nicht selten polemisch. Er wollte (wie Leopold 
Low) beweisen, daß die Magie der Bibel und den tannaitischen Lehrern fremd 
gewesen sei. Erst in amoräischer Zeit und vor allem bei den babylonischen Juden 
sei die Magie auch von den Rabbinen zustimmend aufgenommen worden. Die-
sem Ansatz ist die etwa zehn Jahre später erschienene Broschüre über Maimo-
nides von Israel Finkelscherer (1817-1898) sehr verwandt.17 

Parallel zu Joels Abhandlung sind einzelne Untersuchungen zu erwähnen, die 
Aspekte der jüdischen Magie zu erhellen suchen.18 Der Grund zu ihrer Erfor-
schung besteht, wie im Fall von Israel Levi, offensichtlich darin, Licht in das 
»dunkle Kapitel« des jüdischen Aberglaubens zu werfen,19 aber auch seine Ver-
wandtschaft mit den griechisch-römischen und christlichen Vorstellungen nach-
zuweisen. Israel Lewy widmete der Einordnung der talmudischen realia in die 
hellenistische Umwelt eine interessante Studie,20 die die griechisch-römischen 
Spuren in der rabbinischen Literatur behandelte und die Nähe des Judentums zu 
seiner nichtjüdischen Umwelt bewies. Ein Jahr zuvor war Max Grünbaum in 
einem umfangreichen Aufsatz zu ähnlichen Resultaten gekommen, die bis heute 
kaum zu überschätzen sind.21 

In diesem Zusammenhang ist ein Beitrag Moritz Steinschneiders (1816-1907) 
für »junge Kaufleute« zu erwähnen, der, für den besonderen Zweck in populär-
wissenschaftlicher Allgemeinverständlichkeit gehalten, seine Ansicht über das 
Phänomen zeigt. Die Magie sei das Übel der Menschheit, woraus aber das Nütz-
liche der Wissenschaft hervorgegangen sei, oder, wie er es auf plastischer Weise 
formuliert:22 »Ich bewundere die Vorsehung, die so im Trüben zu fischen ver-
steht«. Steinschneiders Auffassung von der Magie ist Ausdruck des Fortschritts-
denkens seiner Zeit, das sich in Darwinschen Kategorien bewegte und mit Kant 
in der Aufklärung die probate Waffe gegen abergläubisches Dunkel sah. Eine Art 

171. FINKELSCHERER, Moses Maimunis Stellung zum Aberglauben und zur Mystik, Breslau 
1894. 

18 S. z.B. S.WOLFFSOHN, Die Oneirologie im Talmud oder der Traum in der Bibel als 
Ursache und Wirkung nach Auffassung des Talmuds, Breslau 1874. 

19 S. z.B. I.LÉVI, »Signes de Danger et de Malheur«, in: REJ 17 (1888) 209: »II n'y a pas 
longtemps qu'on se croyait tenu de traiter les fictions du Talmud d' inventions folles<, de 
>fables ridicules<, d'>extravagances< des >rabbins<, comme si elles étaient un phénomène unique 
et n'avaient pas leurs pareilles dans les autres littératures. Et il se trouve que ces >extravagances< 
s'expliquent par d'autres >extravagances< qui appartiennent à toutes les latitudes! Elles forment 
un canton dans un vaste domaine où Aryens et Sémites ne sont point séparés par des barrières 
artificielles, canton d'une fertilité remarquable si l'on veut, mais dont le sol est constituée des 
mêmes éléments.« 

20 LEWY, »Über die Spuren des griechischen und römischen Alterthums im talmudischen 
Schriftthum«, in: Verhandlungen der Versammlung Deutscher Philologen und Schulmänner, 
Leipzig 1878, 77-88. In diesem Beitrag wird als Verfassername nur Dr. Lewy angegeben. Es ist 
aber zu vermuten, daß es sich um den Breslauer Talmudist Israel Lewy handelt. 

21 M. GRÜNBAUM, »Beiträge zur vergleichenden Mythologie aus der Hagada«, in: ZDMG 31 
(1877) 183-359. 

22 STEINSCHNEIDER, A b e r g l a u b e , 5. 
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von naiver Wahrnehmung des Erkenntnisprozesses drückt sich in folgenden Wor-
ten aus: »Es gibt ein altes Bild: die Wahrheit gleicht der geraden Linie; es giebt 
nur eine Wahrheit; Lügen und krumme Linien giebt es aber unendlich viele«.23 Ist 
der Aberglaube mit dem Irrtum verwandt, so besteht die Aufgabe des Wissen-
schaftlers auch darin, ihn so weit wie möglich zu enttarnen, selbst wenn man 
nicht immer jede Erscheinung der Natur rational erklären kann.24 

Die polemisch-(anti)apologetische Tendenz bezeugt das Interesse an der Magie 
»der Juden« schon in den Anfängen der Wissenschaft des Judentums, offenbart 
gleichzeitig aber auch den großen Abstand. Die philologische Erforschung der 
benachbarten griechischen und persisch-babylonischen Kulturen, die ebenfalls im 
vorigen Jahrhundert ihren Anfang nahm, sollte die Breite des Phänomens Magie 
zeigen, das um die Jahrhundertwende mit neuem Eifer erforscht wurde. 

1.1.2 Archäologisch-philologische Forschung 

Die Veröffentlichung und philologische Kommentierung aramäischer Texte 
babylonischer Provenienz und der griechischen Papyri stellten dabei den ent-
scheidenden Schritt zum Verständnis der sog. »jüdischen« Magie dar. Die von 
Thomas Ellis 1853 veröffentlichten aramäischen Schalen aus Babylonien (Ni-
nive)25 warfen nicht nur neues Licht auf die Kabbala, wie damals vermutet 
wurde, sondern eröffneten zugleich ein neues Kapitel der philologischen For-
schung.26 Bald interessierten sich immer mehr Wissenschaftler für diesen Zweig 
der Semitistik. Doch erst 1913 wurde die erste Sammlung aramäischer Texte 
durch James A.Montgomery veröffentlicht, die zu einem Meilenstein werden 
sollte.27 Seither sind viele neue Inschriften, Amulette und Schalen veröffentlicht, 
übersetzt und kommentiert worden. 1967 besorgte E.M.Yamauchi eine Samm-
lung mandäischer Texte.28 Die syrischen Zeugnisse wurden von Victor P. Hamil-
ton 1971 in seiner Doktorarbeit übersetzt, kommentiert und z.T. neu ediert.29 

23 STEINSCHNEIDER, A b e r g l a u b e , 11 . 
24 STEINSCHNEIDER, A b e r g l a u b e , 2 9 - 3 0 . 
25 Sein Beitrag erschien in A.LAY ARD, Discoveries among the Ruins of Niniveh and Baby-

lon, New York 1853, 434-445. 
26 Zum status quaestionis bezüglich der aramäischen Schalen sowie der außerrabbinischen 

magischen Texte im allgemeinen s. J.Naveh, S.Shaked (Hrsg.), Amulets and Magic Bowls. 
Aramaic Incantations of Late Antiquity, 2. Aufl., Leiden, Jerusalem 1987, 13-25; vgl. iidem, 
Magic Spells and Formulae. Aramaic Incantations of Late Antiquity, Jerusalem 1993. 

27 J. A. Montgomery (Hrsg.), Aramaic Incantation Texts from Nippur, Philadelphia 1913 
[University of Pennsylvania. The Museum. Publications of the Babylonian Section, 3]. Man 
sollte dieses Werk nicht ohne die wertvollen Korrekturen J.N.Epsteins benutzen: J.N.EPSTEIN, 
»Glosses babylo-arameennes«, in: REJ 73 (1921) 27-58; 74 (1922) 40-72 . 

28 E. M. Yamauchi (Hrsg.), Mandaic Incantation [American Oriental Series, 49], New Haven 
1967. 

29 V. P. Hamilton (Hrsg.), Syriac Incantation Bowls, Diss. Brandeis University 1971; status 
quaestionis, S. 1-35. Zu erwähnen sind auch die mandäischen magischen Texte: s. M.LIDZ-
BARSKI, Ephemeris für semitische Epigraphik, Bd. 1, Gießen 1900, 89-103; W.S.McCullough 
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1973 brachte Charles D.Isbell eine zweite Sammlung aramäischer Texte heraus,30 

die allerdings weder vollständig noch fehlerfrei ist und die Sammlung von Mont-
gomery nicht ersetzen kann. Shaul Shaked, der schon gemeinsam mit Joseph 
Naveh einige bereits bekannte sowie unbekannte Texte zugänglich machte, ist auf 
andere wertvolle Funde gestoßen, die die Erforschung außerrabbinischer hebräi-
scher und aramäischer Inschriften auf Amuletten und Schalen sicher wieder-
beleben wird.31 

Parallel zu und unabhängig von der semitistischen Forschung erwachte das 
Interesse für die Magie im griechisch-römischen Raum ebenfalls im vorigen Jahr-
hundert.32 Zu erwähnen ist in diesem Zusammenhang die Beschreibung des Lei-
dener Papyrus J 395 durch Caspar Jacob Christiaan Reuvens (1830). Darauf folg-
ten die Editionen der Papyri Magicae von Wycliffe Goodwin (1853), Gustav 
Parthey (1865), Carl Wessely (1888ff.), gemeinsam mit Frederick George 
Kenyon (1893), und schließlich Samson Eitrem (1925). Ohne hier auf die 
gesamte Forschungsgeschichte eingehen zu wollen,33 seien an dieser Stelle die 
Beiträge von A. Dieterich genannt, dem man die Idee einer ersten Sammlung der 
Papyri verdankt,34 sowie die von A. Deissmann,35 auf den sich Ludwig Blau (s. u.) 
in seiner Analyse griechisch-jüdischer Beschwörungsformeln stützte. Auch die 
Forschung von Theodor Hopfner, insbesondere seine Analyse des Offenbarungs-
zaubers, soll hier nicht unerwähnt bleiben.36 Erst in den dreißiger Jahren kam die 
erste Sammlung von griechischen und koptischen Papyri magischen Inhalts mit 
einer deutschen Übersetzung durch Karl Preisendanz und seine Mitarbeiter 
zustande.37 Auch in diesem Bereich ist die Forschung noch längst nicht abge-

(Hrsg.), Jewish and Mandaean Incantation Bowls in the Royal Ontario Museum, Toronto 1967 
[University of Toronto Near and Middle East Series, 5]. 

3 0D.Isbel l (Hrsg.), Corpus of the Aramaic Incantation Bowls, Missoula (Montana) 1975. 
31 S. zuletzt seinen Beitrag, >»Peace be Upon You, Exalted Angelsc On Hekhalot, Liturgy 

and Incantation Bowls«, in: JSQ 2 (1995) 198-219. 
32 S. dazu F.GRAF, La magie dans l'antiquité gréco-romaine, Paris 1994, 19-23. 
33 S. dazu H.D.BETZ, »Introduction to the Greek Magical Papyri Including the Demotic 

Spells«, in: idem (Hrsg.), The Greek Magical Papyri in Translation. Including the Demotic 
Spells, Chicago und London 1986, xliii und die entsprechenden Anmerkungen, denen ich die 
vorigen Nachrichten entnommen habe; s. ferner W. BRASHEAR, »Magical Papyri: Magic in 
Bookform«, in: Ganz, Peter (Hrsg.), Das Buch als magisches und als Repräsentationsobjekt, 
Wiesbaden 1992 [Wolfenbütteler Mittelalter-Studien, 5], 25 -57 . 

34 A. DIETERICH, Abraxas. Studien zur Religionsgeschichte des späteren Altertums, Leipzig 
1891; idem, Eine Mithrasliturgie, 3. Aufl., Leipzig, Berlin 1923. 

35 A.DEISSMANN, Bibelstudien, Marburg 1895, 2 I f f . 
36 T. HOPFNER, »MavTiKi| (divinatio), Zukunftschau«, in: PRE XIV/1 (1928 [Nachdruck 

M ü n c h e n 1 9 7 4 ) ] 1 2 5 8 - 1 2 8 8 ; i d e m , »Mocye ia« , in: P R E X I V , 1 ( 1 9 2 8 ) 3 0 1 - 3 9 3 ; i d e m , G r i e -
chisch-Ägyptischer Offenbarungszauber, 1—11/1—2, Leipzig 1921-1924 (Nachdruck Amsterdam 
1 9 7 4 - 1 9 9 0 ) . 

37 K. Preisendanz (Hrsg.), Papyri Graecae Magicae. Die griechischen Zauberpapyri, Bd. 1 -2 , 
mit Ergänzungen von Karl Preisendanz (I) und Ernst Heitsch (II), durchgesehen und hrsg. von 
Albert Henrichs [Sammlung wissenschaftlicher Commentare], Stuttgart 1973-1974; Bd. 1, Leip-
zig, Berlin 1928 (Nachdruck Stuttgart 1973), Bd. 2, Leipzig, Berlin 1931 (Nachdruck Stuttgart 
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schlössen, wenn man an die vielen neuen Beiträge, die in den letzen Jahren 
veröffentlicht wurden,38 sowie an die neuen Sammlungen und Abhandlungen 
denkt, die die wissenschaftliche Beschäftigung mit diesem Thema jährlich berei-
chem. Die von Preisendanz herausgegeben Papyri werden zusammen mit neuen 
Texten nach und nach von R.Merkelbach (und M.Totti)39 erneut ins Deutsche 
übersetzt und kommentiert bzw. durch R.W.Daniel und F.Maltomini40 sowie 
W.M.Brashear vervollständigt.41 Eine englische Übersetzung der Papyri Grae-
cae Magicae besorgten H.D.Betz und seine Mitarbeiter, eine spanische J.L. 
Calvo Martinez und D.Sanchez Romero.42 Diese nur in groben Umrissen skiz-
zierte wissenschaftliche Tätigkeit zeigt, wie heute das Interesse für die »klassi-
sche« Magie lebendig ist, ein Interesse, das nicht nur dem papyrologischen Mate-
rial gilt, sondern auch den defixiones, den Inschriften und den Amuletten, wie 
zahlreiche Werke z.B. von A. Audollent, J.G.Gager und R.Kotansky beweisen.43 

Als Zusammenfassung der früheren papyrologischen und judaistischen For-
schung ist das zum Handbuch gewordene Werk von Ludwig Blau zu betrachten.44 

Gegenüber den vorausgegangenen Forschungen zur jüdischen Magie zeichnet 
sich sein Werk dadurch aus, daß es sich nicht auf die rabbinische Literatur 
beschränkt, sondern darüber hinaus auch die griechischen Zaubertexte heranzieht, 
die mit dem rabbinischen Material verglichen werden, wobei Blau in ersteren 
jüdische Motive ausfindig macht. Sein Forschungsweg wurde bis auf wenige 

1974), Bd. 3, Leipzig, Berlin 1941 (infolge der Zerstörung der Druckstöcke unveröffentlicht; 
eine Photokopie der Druckfahne konnte ich jedoch in der Scholem-Library Jerusalem benutzen). 
Für die koptischen Texte s. jetzt S. PERNIGOTTI, »La magia copta: i testi«, in: ANRW II. 18.5 
( 1 9 9 5 ) 3 6 8 5 - 3 7 3 0 . 

38 Eine sehr nützliche Bibliographie zusammen mit einer Liste der nomina barbara aus den 
PGM bietet W.M.BRASHEAR, »The Greek Magical Papyri: An Introduction and Survey; 
Annotated Bibliography (1928-1994)«, in: ANRW II.18.5 (1995) 3381-3684. 

3 9R.Merkelbach und M.Totti (Hrsg.), Abrasax. Ausgewählte Papyri religiösen und magi-
schen Inhalts [Papyrologica Coloniensia XVII,1-2], Opladen 1990-1991 und R. Merkelbach 
(Hrsg.), Abrasax. Ausgewählte Papyri religiösen und magischen Inhalts, [Papyrologica Colo-
niensia XVII,3], Opladen 1992. 

40 R. W. Daniel, F. Maltomini (Hrsg.), Supplementum Magicum I—II [Papyrologica Colo-
niensia XVI.1-2], Opladen 1990-1991. 

41 W. BRASHEAR, »New Greek Magical and Divinatory Texts in Berlin«, in: Marvin Meyer, 
Paul Mirecki (Hrsg.), Ancient Magic and Ritual Power. Essays... from the Conference on Magic 
in the Ancient World held in August 1992 at the University of Kansas, Leiden 1995, 209-237. 

42 H.D.Betz (Hrsg.), Greek Magical Papyri; J.L. Calvo Martinez, D.Sanchez Romero 
(Übers.), Textos de Magia en Papiros Griegos [Biblioteca Clásica Gredos, 105], Madrid 1987. 

43 A. AUDOLLENT, Defixionum Tabellae quotquot innotuerunt tarn in Graecis orientis quam in 
totius occidentis partibus praeter Atticas in >Corpore Inscriptionum Atticarum< editas, Paris 
1904; J.G.Gager (Hrsg.), Curse Tablets and Binding Spells from the Ancient World, New York, 
Oxford 1992; R.Kotansky (Hrsg.), Greek Magical Amulets. The Inscribed Gold, Silver, Copper, 
and Bronze Lamellae, Bd. 1: Published Text of Known Provenance [Papyrologica Coloniensia 
XXII. 1], Opladen 1994. 

44 L. BLAU, Das altjüdische Zauberwesen [Jahresbericht für das Schuljahr 1897-1898 der 
Landesrabbinerschule in Budapest], Budapest 1898 (Nachdruck u.a. Graz 1974). 
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7,22 39 5,11-31 68; 87 
8,2 44 12,9-15 267 
8,14 65 18,12 33 
8,15 42 18,21-24 33 
8,17 93 21,7 f. 265 

10,22 106 22 207 
11,8 257 23,23a 176 
14,19 106 23,23b 176 
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Dtn Jes 
4. 
4. 
4. 
6 

13 
17. 
18 
18 
18. 

18. 

18, 

18 , 

18, 

18, 

18 , 

20 
20 
20 
2 2 , 

6 
,19 
,35 
,4 
13-19 

,3 

,4 
,9-12 
, 10 
,10-12 
,10ff. 
,11 

,14 
,21 

,16 
,17f. 
,29 
,7 

Jos 

Jdc 

Ri 

11,6 
11,9 
12 
12,8 

13,8ff. 

15,16 

16,23 I Sam 
5,4 

25,1 
25,31 
28,3 
28,8 
28.9 
28,12 
32,12 

II Sam 
8,4 

16.3 

IReg 
13,4-6 

II Reg 
17,8 
17,17 
18.4 
23.10 

197 
209f. 
38 
252 
48 
209 
267 
33 
23 f.; 198 
30; 65; 98; 138; 196 
207 
62; 197 
76; 79; 98; 196 
207 
207 
29f.; 37; 48 
93 
182 
170 

158 
158 
290 
167 
290 

234 

136 

168 
172 
161 
23; 71 
77 
23; 71 
80 
156f. 

158 
108 

267 

196 
23 
265 
23 

Jer 

Ez 

Hos 

Am 

8.19 
29.10 
29.11 
30,21 
39,4 
43.4 
45,23 
54,9 
59,2 
65,11 

6,29 
9.20 
9,25 

25,23 
34.5 
49,32 

21,29ff. 
25,14 

4,12 

2,10 
8,14 

Mal 
3,5 

Ps 

Hi 

Qoh 

21,14 
27.3 
39,1-4 

ti 
27,1-2 

Dan 
1,7 
3 

IChr 
18.4 

II Chr 
16,12 

129 
82 
82 
169 
77 
170f. 
257 
144 
79 
114;179 

98 
115 
100 
100 
156-158; 160 
100 

93 
173 

138 

165 

137; 168; 180 

69 

1,3 257 
19,8 280 
58,6 23 
58,9 82 
69,24 82 
98,9 252 

103,5 281 

143f.; 168 
140 
257 

210 

233 
233 

158 

267 
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2. Pseudepigraphen 
und Apokryphen 
syrBar 

60,1 

äthHen 
7 
7,1 

8,3 

Jub 
29,11 

Sib 

Sir 

3,218-230 
3,224 
3,227-229 

38,1-15 

LAB 
25,9-12 
25,10 
26,4 
27,9 
64,1-9 
64,7 

93; 206 

23 
269 
23 
269 

93; 165 

23 
140f. 
174 

267 

94 
94 
94 
94 
79 
80 

3. Jüdisch-Hellenistische 
Literatur 

LXX 

Gen 
30,11 

Ex 
22,17 

Philo 

Migr 
178 

179; 209 

47 

209 

SpecLeg 
1,60 62 
111,100-103 60 

VitCont 
51 

VitMos 
I,277 
II,212 

100 

62 
135 

Josephus 

Ant 
2,276 
4,279 
6,77 
6,327 
8,44 
8.45-49 
8.46-47 
8,136 

12,358 

Ap 
2,217 

Bell 
4,484 

47 
158 
79 
269 
225 
273 
269 
47 

47 

165 

4. Neues Testament 

Mt 

Mk 

Lk 

Joh 

5,37 
8,28-34 

5,1-20 
5.9 
5.10 

4,23 
8,26-39 
9,49-50 

9,6 

Act 
16,16 

Kol 
4,14 

Jud 
12,2 

IKor 
1,17 

144 
34 

34 
34 
34 

279 
34 
89 

164 

73 

272 

94 

144 

5. Griechische Papyri 

PGM 
1,231-247 119 
I,89-91 145 
II,49 251 
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IV, 1395 32 
IV, 1995 257 
IV,3011 94 
IV,90 32 
V,109-112 86 
VII, Iff. 252 
VII, 194 ff. 251 
VII,260-271 252f. 
VII,312ff. 252 
VII,541-542 34 
VII,767 f. 107 
Vili,35-41 87 
X,50 257 
XII,232-244 135 
XII,263ff. 207 
XII,37 85 
XIII,310ff. 34 
XIII,732ff. 86 
XIII,795 88 
XIII,845 89 
XXXVI, 156f. 119 
LXII,44-45 97 

PGM. Suppl. 
79 252 
79,6 251 
88,6-7 258 
94 252 

6. Griechisch-römische 
und christliche Quellen 

Aelianus 

Nat. Animalium 
4,29 116 

Alexander Trall. 
11,1 162; 164; 178; 291 

Ambrosius 

De Elia et ieiunio 
13,42 100 
17,62-64 143 
17,68 142 

Apuleius 

Apologia 
26-27 59; 206 

Aristoteles 

Hist. Animalium 
1,16 42 

Problemata 
33,6 242 

Athanasios Alex. 

nepí 7cepiá7txcov 277 

Augustin 

Confess. 
4,3 172 
8,12 172 

Doctr. Christ. 
2,31 146 

Epistulae 
44 112 
55,37 172 

Rect. cath. conv. 108; 141 

Sermones 
278 141 

Basilius Magn. 

Regul. fus. tract. 
55,5 277 

Caelius Aurel. 

Acut. 
II,30ff. 236 

Cassius Dio 
57,15 52 
58,5,7 118 
73 (72), 18 142 

Celsus 
III,10 239 
V,19,l 1 274 
V,22,4 274 

Cicero 

De Divinatione 
1,7,12 118 
1,18,34 61 
1,23,46 206 
1,30,62 182 
1,36 130 
1,39,85 118 



6. Griechisch-römische und christliche Quellen 

1.41.90 
1.41.91 
1,49,109 
1,49-50 
1,110-113 
2,11,26 ff. 

Natura Deorum 
3,11,28 

Clemens Alexan. 

Paidagogos 
3,11 

Stromata 
5,242 

Codex Theodos. 
9,16,1 
9.16.3 
9.16.4 
9,16,6 
9,16,8 
9,16,12 
9,16,38 

Coel. Aurel. 

Chron. 
3,4 

Columella 

De Agricultura 
2,10,1 

De re rustica 
8,5,8 
8,5,12 
8,5,16 
8,5,24 

10,357-361 

CorpHerm 
XVI,2 

Damascius 

Vita Isidori 
F149 

Digesta 
48,4,1,1 
48,8,1 
48,8,14 
48,19,18 

206 
60 f. 
61 
61 
61 
61 

58 

99 

179 

Diodoros 
2,2,4 137 

51 
276 
51; 60; 206 
51; 206 
51 
51 
51 

247 

151 

133 
134 
134 
117 
131; 216 

89 

275 

47 
47 
47 
46 

Diogenes Laertius 
8,8,34 109; 117 

Dion Chrysost. 
11 100 

Dioskurides 

Materia Medica 
1.90 113 
1,109 119 
2,49 171 
2,188 246 
3,84,2 120 
3.91 105 
3,97 269 
4,43 106 

Edict. Theodorici 
108 51 

Epiphanius 

Adver. Haer. 
1,1,18 

Eusebios 

Chronica Graec. 

152 

11 

Eusebius 

Praep. Evang. 
9,7,1 

Festus 

Epistulae 
87 

Galen 
17,2 

Herodot 
7,54 
8,99 

Hesiod 

Erga 
765-829 
797-799 

166 

206 

182 

99 

155 
155 

150 
149 
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Theogonia 
35 

Hippokrates 

Fract. 
27 

Hippolytos 

Refut. Haer. 
4 ,28-42 

Historia Augusta 

Alexan. Sever. 
14 

Did. Iulian. 
7,10 

Hadrianus 
2 

Homer 

Ilias 
22,26 

Odyssee 
5,396 

17,541-546 
19,163 
30,634f. 

Horaz 

Carminum liber 
3,27,1-12 

Jamblich 

Babyl. libri 
10 

De Mysteriis 
5 

Vit. Pythag. 
18,84 

Johan. Chrysost. 

Ep. 1. ad Cor. 
12,7 105 

In Col. 
VIII Horn. 277 
XIX Horn. 277 

97 

235 

55 

173 

101 

173 

97 

224 
139 
97 
178 

147 

75 

117 

Juvenal 

Saturae 
6,12 
7,112 

12,81-82 
13,233 

97 
164 
100 
117 

Livius 
,18 70 

Lucanus 

Pharsalia 
6,685-688 

Lukian 

De Dea Syria 
34 
49ff. 
55 

Philopseudes 
9 

10 

Pseudologista 
17 

Macrobius 

Saturnalia 
1,23,13 

Marcellus 

De Medicamentis 
8,172 
8,191 

15,107-108 
21,3 
23,77 
28,74 

Marcus Diaconus 

103 

210 
107 
103 

233; 291 
163 

149 

103 

178 
255 
178 
256 
274 
256 

Vit. S. Porphyr. 
19 112 

Martial 
5,9 

12,70,9 
271 
100 

Medicina Plinii 
2,32 256 
3,15,8 231 
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Numenios Aulularia 

De Bono 206 4,3,1-2 

Captivi 

118 

Origenes 550 164 

Ad Africanum 
Plinius 20 26 Plinius 

C. Cels. Naturalis Historia 

1,24 289 2,6,28 208 

1,24-25 59 2,6,34 ff. 208 

1,25 59 2,38,105 ff. 208 1,25 59 
9,87,184 55 

Ovid 10,14,33 147 Ovid 
10,15,33 118 

Fasti 10,24,49 116 
6,127-130 113 10,33,69 164 
6,165-168 113 10,75,151 133 

Metamorphoses 10,75,152 134 

9,299ff. 123 14,28,146 142 

10,512 97 15,24,86 153 10,512 
18,12,118 182 

Pauli Sententiae 18,54,195 151 
5,23,15-17 51 18,54,197 112 
5,23,17-18 51 20,26,65 120; 251 
5,23,18 51 20,26,68 

20,49,125 
120 
246 

Pausanias 20,49,126 132 
7,21,12 101 20,58 

21,83,143 
245 
132; 212; 252 

Petronius 21,104,176 132 

Satyricon 22,24,50 132;212 
52 236 23,51,97-99 236 
74 116; 125; 144; 164 23,64,127 129 
98 139 24,62,103 132 
137 106 25,1,1 

25,5,16 
216 
216 

Phys. Plinii Sangall. 26,6,9ff. 227; 261 
11 179 26,9,18-20 

26,60,93 
214; 227; 261 
131 

Plato 27,4,17ff. 57 
Alkibiades 28,1,2 214 

1,122A 60 28,3,10 
28,4,15 

57 
123 

Apologia 
34d 97 28,4,19 133 Apologia 
34d 97 

28,4,19-20 57 
Nomoi 28,4,20 124; 138 

ll ,933d-e 63 28,5,10 141 
Phaidros 28,5,22ff. 252 

275b 97 28,5,22-29 
28,5,23 

218 
133; 139 

Plautus 28,5,24 123 
Asinaria 28,5,25 107 

39ff. 164 28,5,26 125 
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28,5,27 
28.5.29 
28.6.30 
28,7,36 
28.11.45 
28.11.46 
28.11.47 
28,12,49 
28,17,59 
28,17,64 
28,23,78 
28,23,85 
28,27,92 
28,27,92.95 
28,27,95 
28,30ff. 
28,66,228 f. 
28,78,257 
29,22,72 
29,32,99 
29,39,136 
30.1.1 
30.1.2 
30,2,11 
30,4,13 
30,14,42 
30,17,51 
30,20,61 
30,20,63-64 
30,30,98 
32,38,115f. 
34,44,151 
37,60 

Plotin 

Enneaden 
4,4,40f. 

Plutarch 

Defect. Oracul. 
9 (414E) 

Isid. et Osir. 
48 (370G) 

Quaest. Rom. 
2 (264A) 

112 (290A) 

Superst. 
3 (166A) 
8 (168F) 

109; 132 
58 
112 
164 
95; 105; 247 
96 
212 
161;212 
122 
133 
131 
216 
95; 211 
212 
95; 212 
78 
232 
95 
130 
171 
238 
215 
215 
213 
215 
231 
247 
231 
231 
216 
232 
127 f. 
269 

58; 209 

73 

133 

133 
121 

138 
147 

Porphyrias 

Abstin. 
4,16 

Vit. Phytag. 
37 

Prokop 

Bell. Vandal. 
2,10 

Ps-Clem. 

Homil. 
2,26 

Recogn. 
2,15 

Ps.-Oribasios 

in Aphorism. 

Scholion 

Q zu Odyssee 
11,48 

Seneca 

Cons. ad Marc. 
9 

Servius 

211 

133 

166 

36 

36 

275 

127 
zu Apoll. Rhod. 

1,917 105 

164 

zu Vergil 
Aeneis 10,76 114 
Eclogae 4,62 114 

Sextus Empiricus 

Pyrrh. Hypot. 
3,205 

Sokrates 

Hist. Eccl. 
7,13 

Strabo 
16,2,39 
16,2,43 
16,4,27 

206 

274 

106 
274 
136 



7. Rabbinische Literatur 

Sudas 

COTOVUETpOV 
3455 (1,312) 125 

(xayoi 
28 (111,307) 206 

|i&yo<; 
25 (111,307) 206 

1 IuOayopa^ 
3124 (IV,266) 117 

Xavaav 
79 (IV,785) 166 

Sueton 

Caligula 
43 154 

Syncellus 

Chronographia 
376-377 264 

Tacitus 

Annales 
2,32 52 

12,59 52 
16,30f. 62 

Historiae 
4,81 164 

Tatianos 

npo<; "EAAT|va5 
18,1 277 

Terentius 

Phormio 
4,4,24-29 117 
4,4,26 130 
4,4,27-29 148 

Tertullianus 

Apologia 
24,8 136 

Theodoret 

Quaest. in IV Reg. 
16,3 108 

Theophrast 

Charakteres 
6 236 

16 130; 164 
28 149 

Hist. Plantarum 
5,6,2 128 

Tibullus 
1,2,54 164 

Varro 

Lingua Latina 
6,21 141 

Vergil 

Aeneis 
7,315 97 

Bucolicae 
8,74ff. 164 

Eclogae 
8,31 153 
8,75 133 

7. Rabbinische Literatur 

Mishna 

Shab 
2,1 182 
6 185 
6,2 260 
6.9 230 
6.10 24; 94f.; 163; 211 

Pes 
3.1 181 
4,9 264 

Sheq 
5,1-2 272 

Yom 
3.7 90 
4.2 145 
5,3-4 227 
6.8 145 
8,6 171 

MQ 
3,1 100 
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Sot 
9.13 66 

Git 
7,1 236 

San 
6.5 69 
7 27 
7,1 48 
7.3 49 
7.4 24; 27; 30; 48 
7.6 122 
7.7 24; 73 
7,11 24; 26-28; 30; 47f.; 54; 

72 
7.14 47 
9.1 48 

10,1 164; 281 

AZ 
1.3 102; 160 
1.5 117 
1,7 32; 98 
3.4 32 

Av 
1,4 38 
2,7 66 

Zev 
2.2 48 

Hui 
4.6 158 
4.7 24; 94-97; 186; 189; 230 

Ker 
1,1 76 

Neg 
10,10 103 

Par 
9,4 48 

Nid 
9.8 161 

Tosefta 

Shevi 
1,10 94; 152 

Shab 
3,20 114 
4,10 260 
6,1 185 
6,1a 98; 189 
6,1b 104; 189 f. 

6,2 1 lOf. ; 189f. 
6,2a 106; 189; 201,217 
6,2b 56; 108; 147; 189; 218 
6,3 112; 190; 201; 203 
6,4 192; 200 
6,4a 112; 128; 190; 201; 241 
6,4b 56; 114; 190 
6,5 116; 147; 181; 189; 199; 

201 
6,6 118; 180; 189; 208 
6,7 79; 121; 189; 251 
6,7a 119; 173; 190; 240 
6,7b 120; 190 
6 ,7 -8 192 
6,8 122; 190; 203 
6,9 122; 190 
6,10 123; 190f.; 203 
6,11 56; 125; 191; 202; 217; 

245 
6,12 127; 191; 204 
6,13 128; 189; 212 
6,14 128; 189; 204 
6,15 103f.; 129; 182; 189 
6,16 130; 147; 189 
6,17 131; 189f.; 192; 212; 

230 
6,18 133; 189f.; 217 
6,19 134; 189f. 
7,1 135; 190 
7, Iff . 198 
7,1-3 135 
7,2 136; 190 
7,3 115; 137; 168; 180; 190 
7,4 115;138 
7,5 138; 190; 201; 203; 217; 

267 
7,6 141; 190; 217 
7,7 142; 181; 189; 201 
7 ,7 -8 200 
7 ,7 -9 190 
7 ,8 -9 142 
7,9 183 
7,10 115; 143; 190; 234 
7,11 105; 145; 190; 200 
7,12 146; 189; 203 
7,13 24; 135; 138; 146; 189; 

197; 201; 208 
7,13-14 24; 189; 197; 205; 207 
7,14 24; 150; 163; 189; 197; 

201 
7,15 152; 177; 189; 203 
7,16-17 152f.; 155; 189; 203 
7,18 115; 153; 156; 160; 189 
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7,18-19 
7,18-20 
7.19 
7.20 
7.21 
7,21a 
7,21b 
7.22 
7.23 
7,23a 
7,23b-25 
7,24f. 
7,25 
8,8 

13,5 

Suk 
2,6 

MQ 

Ned 

Sot 

BQ 

BM 

San 

2,12 

4.2 
4.3 
9,11 

10,6-7 
11,5 
12,10 

AZ 

Hul 

Ohal 

204 
159 
158f.; 189 
158 
168; 178; 212; 251 
160; 190 
161; 190 
162; 191; 
93; 135 
150; 162; 
165; 196 
115 
206 
120; 240 
90 

208 

Talmud Yerushalmi 

Ber 

201; 203 

190 

2,15 152 

1.1 259 

4.2 113 
14,3 66 
14,9 145 
15,8 101 

8,19 196 

196 

156f. 
156 
49 
73 
36; 45 
164 

2,5 98 
3.5 101 
3.6 102 

l,22f. 89 
3,10 279 

4.2 27 lf. 
4.3 271 

Pea 

Dem 

1,1 (3a) 27 lf. 
2.4 (4d) 69 
3.1 (6a) 129 
3.2 (4c) 272 
3.5 (6d) 141 
6.6 (lOd) 139 
6,8 (lOd) 143; 162 

7,6 (20c) 199 

1.3 (22a) 34 
3,1 (23b) 271 
3,3 (23c) 68; 126 

Shevi 

Ter 

MSh 

6,1 (36c) 166 
9,1 (38c) 171 

8,6 (46a) 130 
8,11 (46b-c) 31 

5,1 (55d) 152 

Shab 
1,1 (3a) 
6,1 (7d) 
6.1 (8c) 
6.2 (8b) 
6,9 (8c) 

6,9 (8c-d) 
6.9 (8d) 
6.10 (27d) 

12,4 (13d) 
14.3 (14c) 
14.4 (14d) 

31 
100; 185 
136 
169; 260;278 
24; 95; 143; 167-173; 
190; 198; 211; 221; 251 
167 
173; 175f. 
89 
104 
162 
32; 89; 241; 279 

Pes 

Yom 

Sheq 

Par 
11,6-7 119 

3,1 (29d) 236 
4,1 (30d) 152 
9,1 (36c) 264 

L 
6.3 (43c) 145 
7,8 (40d) 67; 90 
8,5 (45a-b) 279 
8,5 (45b) 171 

I 
5.1 (48d) 53 
5.2 (48d) 272 
8.4 (51b) 69 
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Suk Talmud Bavli 
3,6 (53d) 145 Ber 

Bes 6a 97 
1,6 (60c) 272 8a 90 
5,2 (63a) 107 10b 264 

Taan 18b 79 

1,1 (64a) 
3,6 (66d) 

272 
267 

21b 
24a 
24a-b 

37 
161 
141 

Hag 28b 235 
2,1 (77b) 170 34b 150 
2,2 (77d) 31; 70 40a 235 
2,2 (78a) 70 50b 153 

MQ 53a 139 
3,1 (81c) 32; 100 54b 116 
3,1 (81d) 125 55a 41 3,1 (81d) 

55b 107 
Sot 57a 130 

3,4 (19a) 107 60a 268;277 
9,14 (23b) 66 62a 145; 163;171 

Ned 63b 122 

Qid 

7,12 (40a) 264 

1,7 (61a) 31 
4,11 (66c) 66 

BM 

San 

2,4 (8c) 

1,2 (18d) 
2,8 (20c) 
6,8 (23c) 
7,2 (24b) 
7,13 (21c) 
7,13 (25c) 
7,19 (25d) 

10,1 (28b) 
10,2 (28d) 

196 

264 
156 
70 
49 
24 
76; 207 
24; 26; 29; 31; 33; 
35-37; 41; 48; 54f.; 
65f.;76; 135; 157 
164 
235 

AZ 

Shab 
10a 
26a 
35b 
53a 
53b 
65b-66a 
66a 
66b 
66b-67a 
67a 

67a-b 
67b 

75a 
78a 
81b 

235 
182 
116 
146; 248 
260 
24; 207 
152;182 
105; 134; 252; 258f. 
230;259 
95-97; 113f.; 144; 152; 
162; 176f.; 185; 189f.; 
193; 211 f.; 221; 258f. 
97; 176 
103f.; 119; 121; 129; 
142; 173; 179-183; 
189f.; 198; 200f.; 204; 
210; 236; 256 
205 
120 
123 

1,5 (39d) 117 90a 245 
1,7 32 90b 231 
1,9 (40a) 68; 126 99b 272 
2,1 (40c) 278 104b 104 
2,2 241;278 105b 236 
2,2 (40b) 89 110b 273 
2,2 (40d) 185;278 113b--124a 280 
2,2 (40d/30--39)279 113b--134a 259 
2,2 (41a) 100 129b 149 
2,10 (42a) 171 133b-134a 235;244;272 
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148b 107 
152b 80 
156a 211 
156b 174 

Er 
18b 279 
29b 235; 243; 250 
64b 67; 126 

Pes 
4a 137f. 
8b 127 

25a-b 278 
25b 278 
42a 181 
52a 272 
56a 264f. 

110a 67; 110; 133 
I l l a 126; 144; 147 
111b 109 
112b 149 

Yom 
21a 149 
38a 265 
49a 272 
67a 145 
78b 236 
83a 279 
84a 281 

Suk 
29a 208 
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- Spiegelmantik 101 
- zwei Formen 92; 284 
materia magica 20; 33; 38; 87; 92; 104; 

106; 123; 153; 162; 225; 239; 249f; 
258; 260; 284; 291 f 

materia medica 243 ; 250 
materia medica/magica 
- arfra-Blätter 248 
- Akazien 247 
- Aloe 245; 247; 250 
- Ammi 245 
- arzanita-Weizen 249 
- Auerhahn 240 
- Bart 232 
- Beete 248 
- Bertramwurz 243 
- Bier 236; 243; 248 
- Bleiweiß 247 
- Bohne 181f; 189 
- Brot 71; 110; 247 
- Brotkrumen 110 
- Cuscuta 244 
- Daktylus 55 
- Dattel 119; 236; 248; 280 
- Dattelkerne 248 
- Dattelpalme 236 
- Dochte 238; 242 
- Dornenzweig 112f; 190 
- Ei 133; 181; 217; 236; 245 
- Eisen 112f; 127f; 134; 177; 189-191; 

200; 203f; 212; 232; 247 
- eisenreiches Wasser 247 
- Erbse 182 
- Erde von einer Pflugschar 134 
- Esel 43; 56 
- Eselkinn 234 
- Eselshuf 26 lf 
- Essig 239 
- E trog 250 
- Faß Wein 247 
- Fett 235 
- Fett aus Käfer 238 
- fettes Fleisch 237 
- Fisch 247 
- Fischlake 248 

- Flachssamen 33f 
- Fönnkraut 244 
- Frauenhaar 251 
- Fuchsschwanz 146 
- Fuchszahn 95; 177; 190 
- Galle 236; 269 
- Gerste 42 
- Gerstenkörner 255; 280 
- Gerstenkuchen 245 
- Glas 128; 204 
- Glasscherben 182; 189 
- Glaucium 247 
- Gurke 28; 36; 45; 54; 63f 
- Haar 33f; 38; 98; 110; 230; 232; 240; 

258 
- Haselnüsse 106 
- Henne 114; 200 
- Honig 244f 
- Hund 240 
- Judendorn(früchte) 250 
- Jungfrau 131 
- Kalb 35; 40f; 54; 287 
- kamakh 245 
- Kamel 42 
- Kamille 246 
- Karmesin 248 
- kisani 235 
- Kleie 244 
- Knoblauchmark 238 
- Knoblauchzehe 243 
- Korn 103f 
- Kräuter 133; 217 
- Kresse 244 
- Kümmel 232; 243; 245 
- Kümmelkörner 232; 258 
- Kürbis 35 
- Kupferwasserschale 261 
- Kuß 121; 190 
- Kutah 236 
- Lauch 237 
- Lauchsaft 248 
- Laus 248 
- Leber eines Hundes 171 
- Leiche 247 
- Lorbeerblätter 246 
- Luzeraenöl 238 
- Malabathrum-Beeren 247 
- Mangold 248 
- Mangoldstücke 243 
- Mangoldwasser 235 
- M a u l b e e r h o l z 128; 182; 189; 204 
- Melone 35 
- Metallring 163 
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- Milz 241 f; 246 
- Minze 245 
- Mücke 35; 54 
- Muttermilch 120 
- Nagel 134 
- Nagel eines Gekreuzigten 95f; 167; 

176f; 190; 212 
- Nagel von einem Kreuz 96 
- Öl 236; 238; 243; 250 
- Öl des Aales 238 
- Ölbaum 239 
- Origanum 250 
- Papyrusstreifen, 242 
- Pech 232; 248 
- Pfeffer 246; 250 
- Pflaster 235; 259; 278; 280 
- Raukensamen 246 
- Rettich 119f; 190 
- Rosenwasser 239 
- Saflor(rot) 242 
- Salbeikraut 251 
- Salz 75; 90; 182; 189; 204; 230; 238; 

243 
- Schädel 35; 54 
- Schminkstifte 240 
- Schnittporree 243 
- Schwert 113 
- Seifenkraut, purpurrotes 245 
- shatita 235 
- Sieb 134; 244 
- Speichel 38; 164 
- Staub 38; 248 
- Stechmücke 64f 
- Stibium 240 
- Tausendfüßler 238 
- Urin 182; 189; 248 
- Wachs 235 
- Wasser 43; 56; 109; 125-127; 142; 

161; 206; 217; 219; 230f; 236f; 242; 
245-248; 251; 268; 281 

- Wasser aus der Schmiede 247 
- Wasserschale 114f; 190; 200 
- Wasserwürmer 246 
- Weide 239 
- W e i n 125; 141f; 235; 237; 245-247 
- - klar 244 
- - stark 245; 248 
- ungemischt 237 
- unverdünnt 245 
- Weißdorn 113; 115 
- weiße Dochte 238 
mazal 211 
- mazal ra' 209 
- mazal tov 209 

mazalot 210 
Medizin 12; 14f; 68; 128; 134; 150; 161; 

164; 184; 204; 213; 215f; 221-225; 
228-230; 259; 261; 264; 266; 275; 278; 
280-282; 291; 293 

- Ägypten 266; 268 
- Ärzte 282 
- Amulett 260 
- arabische 282 
- Asaf 227 
- Astrologie 226 
- Beschwörung 163f; 255 
- Bibel 266f; 285 
- Bücher 265; 282 
- Byzantium 227 
- Christentum 276 
- Druiden 215 
- Gittin-Handbuch 239 
- griechische Herkunft 224 
- griechische Medizin 162; 225; 274 
- griechisch-römische Medizin 221 
- Halakha 229 
- Handbücher 193; 227f; 238; 249 
- Josephus Flavius 269 
- Kairoer Geniza 228 
- Kodifizierung 249; 261; 264 
- Kritik 277 
- Legitimität 261 
- linke Hand 230 
- magi 56; 63; 215 
- Magie 16; 38; 104; 187; 221 
- Maimonides 265 
- Mittelalter 247; 280f 
- Niesen 140 
- Pharmakologie 262; 269f; 282; 286; 

291 
- Praxis 222 
- Prinzipien 246 
- rabbinisches Judentum 270f; 275f; 282 
- rabbinisches Verständnis 25 
- römische Medizin 213 
- Schriften 221 
- Schule 270; 275 
- Schulmedizin 261; 275; 279; 291 
- Simile-Handlung 120; 161; 177 
- Sirach 267-269 
- Stellung im Judentum 222 
- Talmud 4 
- Theorie 222 
- Tradition 226 
- Traditionen 260 
- Überlieferungsform 222; 226 
- Versagen 131 



360 Sachregister 

- Volksmedizin 221; 225; 227; 261; 
282; 290; 292 

- Wissenschaft 16; 205; 278 
- Zulassung 204 
Medizinmänner 63 
mekhashef 26 
menahesh 146f 
Meteorologie 151 
Mikro-Makrokosmos 14; 18; 58; 210; 290 
Mist 235 
Mistkugel 235 
Mond 117; 201; 208; 210; 257; 272 
- Neumond 146; 148f 
morus nigra 128 
Mose 31-33; 62; 64f; 86; 106; 210; 213; 

232; 257; 263 
Müll 125 
Mutter 27; 44; 248; 252 
- Abbaye 230 
- Name 68; 230; 252 
Mystik 5; 12; 16; 27; 56; 90; 224; 287 
- ekstatische Form 61 
- Graetz, Heinrich 12 
- Liturgie 260 
- Maimonides 13; 209 
- Merkava 12; 229 
- Neuplatonismus 65 
- Schäfer, Peter 15f 
- Scholem, Gershom 13f 
- Sefer Yesira 287 
- Urbach, Ephraim E. 17 

Nachgeburt 96f; 186; 189; 230 
nafta 182 
Name 34; 59; 83f; 86f; 175; 182; 237; 

252;257 
- Beschwörung 68; 75 
- des Toten 75 
- Götterbilder 43 
- großer Name 86 
- Jesus 89 
- Kraft 87f; 253 
- Macht 87 
- Muttername 230 
- Namenstausch 121; 173; 179f; 190; 

253 
- Nennung 252 
- Reinheit 83 f; 86 
- Status 87 
- unaussprechlicher Name 87 
- Unreinheit 83f; 86 
- verborgener Name 87 
- Verwendung 90 
- Wirkung 59; 88 

nasi 71; 157 
Naturwissenschaften 1 
Nekromant 3; 24; 27; 55; 72f; 76; 78-81; 

92; 150; 207; 284; 293 
- Augentäuschung 74 
- Bestrafung 74 
- Medium 75 
- Mittelalter 27 
- Nekromantin von Endor 24; 27; 72f; 

77; 79 -81 
- Schädel 75 
Nekromantie 28; 59; 72; 80f; 207; 284 
- defixio 74 
- Epiphanie 74 
- Talmud 81 
Nekromantin 77 
nimusot 197 
Nüsse 153f 
Nyktalopie 240 

occentatio 56f 
Ochse 158 
Öl 145; 152-155; 182; 189; 203f; 238 
Öllampe 182; 189; 204 
Ofen 128f; 189; 204; 233; 246 
ohez 'enayim 283 f 
Orthodoxie 6; 19 

paganae consuetudines 201 
Palme 119; 236 
- Blätter 182 
- tala 248 
- Zweige 242 
Papyri Magicae 5; 8-10; 162; 193f; 232; 

249; 251; 259; 290 
- griechisch 10 
- koptisch 9 
Pfeifen 70-72; 107; 119; 180 
Pflug 122; 190; 203; 219 
Pharao 32f; 42f; 64; 205 
Pharmakologie 184; 262; 267-270; 276; 

282; 286; 291 
Piquah-Nefesh 281 
Pirqe Rabbenu ha-Qadosh 103 
Python 73; 75; 92; 284 

Rabe 116; 118; 146-148; 180; 201; 208 
- männlicher Rabe 180 
- Rabenstimme 118f; 147f; 189 
- weiblicher Rabe 119; 180 
raphanus sativus 119 
Reform 6; 19 
refu'ot 16; 188 
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Reh 35 
Reinheit 78f; 82f; 85-87; 90f; 103 
Reis 103; 129; 189 
Religion 1; 18; 218 
Rhabdomant 138; 147 

Saat 151 
Sanhedrin 26; 53; 85f 
Sarg 120f; 189f 
Schadenszauber 38; 59; 74; 78; 179 
Schädel 77 
- Kraniomantie 74-78; 92; 284 
Schafbock 246 
Schlange 23; 78; 117; 130f; 146-148; 

161; 163f; 170f; 174; 189f; 245; 250; 
265 

- Bergschlange 130 
- Beschwörung 57; 78; 162 
- eherne Schlange 265 
- Haustier 130 
- Omen 130; 147f; 195 
- Schutzgeist 130 
Schlangenhaar 104 
Schnalzen 107; 217 
Schnecke 82;133 
Schnur 134 
Schwangerschaft 122; 130; 257 
Schwefel 233 
Schwert 39; 43; 49f; 234; 263 
- des Moses 263 
- Hinrichtung 30; 37; 49f; 156f 
scientia 25; 51 f; 60; 72; 222; 276; 283 
scientia nova 4 
scientiae 20; 255 
Seele 42; 61 
- Bohnen 182 
- in Bäumen 97 
- Kreuzweg 96 
- Kultus 96 
- nach dem Tod 80; 111 
- vor der Geburt 97 
Sefer 'Alilot Devarim 13; 113 
Sefer Asaf 227; 250; 261 f; 293 
Sefer ha-Razim 3; 258 
Sefer ha-Yashar 263 
Sefer Qevisat ha-Ruhot 56 
Sefer Yesira 40f; 287 
segulla 229; 250f 
segullot 16; 197; 227; 240; 250f; 256; 258 
Seidenstreifen 42 
selago 132 
Shabbatjahr 150-152 
shatita 43; 250 

shedim 42; 142; 162f 
shevut 44 
Shi'ur Qoma 12f 
Sifre refu'ot u-segullot 229 
Simile-Magie 22; 256 
Simon Magus 36 
singultus 161 
Skorpion 43; 78; 123; 162-164; 178; 

190; 236; 240; 250; 255; 291 
Sodomiter 165 
solstitia 108; 148; 201 
Sonne 82; 117; 135; 137; 150; 201; 208; 

210 
- Sonnenfinsternisse 150 
- Sonnenlicht 96 
- Sonnenwende 108; 201 
sors 112 
specularia 101 
Spiegel 101 
Spiegelmantik 101; 138 
Sprung 108 
Spucken 164 
Strafrecht 46f 
- Josephus 47 
- Karäer 47 
- Philo 47 
- rabbinische Praxis 26 
- rabbinisches Judentum 47 
- Tat und Intention 46 f 
subiecta agentia 3; 20; 23; 72; 283; 293 
supplicium 49; 51 
Sympathie-Lehre 18; 22; 58; 209; 226; 

292 

tabla 43; 54 
tabu 243 
tabula 33 
Tanzen 106-108; 181; 189; 201; 217; 236 
Tefillin 44; 102 
Temperamentenlehre 222 
Terafim 74; 90 
terefa 158-160 
tertiana 232 
Tiberius 52f; 139; 217 
tintinnabulum 43 
Tisch 108-110; 112-114; 125; 131f; 

179; 190; 200f; 210; 217f; 248 
Tischgenossen 132 
Tochter 248 
Tod 97 
- Mantik 148 
- Riten 155 
- Scheintod 105 
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Todesstrafe 23 f; 26-28; 30; 37; 40; 43; 
46-50; 52; 65; 92; 207 

Tora 2; 6; 44; 49; 83; 151; 156; 173; 179; 
196; 209 

- mündliche Tora 2 
- schriftliche Tora 2; 20; 196 
- T o r a s t u d i u m 138; 183; 217 
Trauerbräuche 107; 183 
Trauerspeise 129 
Traum 121; 189 
- Mantik 121 
- Traumdeutung 52; 130; 150 
- Traumsendemittel 34; 121 
- Traumsendepraxis 34; 252 
Triclinia 44 
Tür 31; 104; 111; 113; 236 
- Türpfanne (?) 232; 258 
- Türpfosten 153; 240f 
- Türschwelle 113; 127; 248 

Übertragungszauber 231 
Unreinheit 78f; 81-83; 85f; 90f 
- Name 83 
uruku 135 

Vergeßlichkeit 146 
Vergil 57; 113; 133; 172f 
vinolentia 236 
Vögel 61; 149; 236 
Volkskunde 5; 11; 107; 110; 114f; 213 
Volksmedizin 225 

Wahrsager 3; 24; 71; 73; 75; 138; 148; 
151; 169; 176; 189; 205; 207; 284 

Wahrsagerei 23; 65; 149; 167; 169; 207 
Walnüsse 153 
Wasser 43; 106; 112; 115; 125 
- Erprobung 43 
- schwarzes Wasser 93 
- Wasserprobe 56 
Wein 71; 142f; 145; 152-155; 162; 175; 

183; 189; 203; 236f; 247 
Weinberg 281 
Weinkrug 106 
Weissagung 52; 61 f 
- Druiden 215 
- durch einen Knaben 252 
- durch Tiere 240 
- magi 215 
- natürliche 61 
- Nekromantie 23 
- Niesen 201 
- Poseidonios' Werk 61 
- Rabe 147 

Weizen 15 lf 
Weizenhalm 242; 244 
Wespe 236 
Wiesel 149f 
Wissenschaft 1 
- Astrologie 211 
Wissenschaft des Judentums 5f; 12; 22; 

199 
Wissenschaft 
- Empirie 293 
- Magie 289 
- Medizin 276 
- Medizin/Autorität 222 
- Plinius 25 
- »Religion«/»Magie» 18 
- Wissenschaften 1; 16 
- Wissenschaftsbegriff 2; 4; 292f 
Wöchnerin 112f; 115f; 190; 200 
Wölfin 148 

yavla 109 
yorde merkava 15 

Zahlen 133 
- acht 133 
- achtzig 24; 66; 69-71; 158 
- Bedeutung 190 
- drei 124; 134 
- dreihundert 36; 44f; 239; 246 
- dreitausend 36; 44f 
- eins 123; 133 
- einundsiebzig 181 
- einundvierzig 230 
- fünf 134 
- fünfzehn 182 
- hundert 271 
- hundertfüngzig 246 
- hundertsiebzig 70 
- neun 134 
- neunhundert 36 
- sechs 264 
- sechste 236 
- sechzig 248 
- sieben 94; 119; 124; 133f; 150; 160; 

167; 182; 23 l f ; 235; 238; 240f; 243; 
246; 248f; 251; 258 

- siebzig 156; 260 
- tausend 85 
- vier 133f; 144 
- vierzig 245 
- zehn 43 
- zwei 123 
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- zweiundvierzig 252 
- zweiundzwanzig 182 
- zwölf 210 
zakhur 150 
Zauberei 287 
Zauberer 2f; 18; 21-24; 26-28; 32f; 35; 

37; 42; 46; 60; 81; 277; 279; 283; 287; 
289f; 293 

- ägyptische Zauberer 39; 64 
- Amoriter 104 
- Augentäuscher 64; 287 
- Bestrafung 26; 29; 37; 49f; 92 
- Definition 24; 46; 48; 50; 54; 283; 286 
- Ehebrecher 69 
- Frau 37; 92 
- Fremdling 48 
- Giftmörder 47 
- Gott 87 
- halakhische Definition 26; 28; 46 

- Ketzer 32; 65 
- Macht 42; 283 
- magush 205 
- Mann 37 
- Mose 33 
- Nekromant 284 
- römische Praxis 50 
- Schöpfer 35;41f;87 
- »wahrer« Zauberer 53; 63 f; 283 
- Wahrsager 72 
- Wirkung 64; 87 
- Wissenschaftler 286 
Zauberschalen 5; 8f; 16; 229 
- Babylonien 8; 115 
- Dämonenfang 115 
Zeder 137; 239 
Ziege 246 
Ziegelstein 247 
zuz 230; 240 
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170 xivoax 101 X-frpDOX 
152; 230 HDlfD p x 123 -lOX 

231 xnax 102 r^-nBN 
171 u n s 230 t r ä n nunsx 
171 DTX 98 xnoxx 

178 x n x 247 xypx 
245 bTTX 232 xmx 

245 xixVin x*?nx 250 Twpn vx 
77; 79 31X 244 p ^ i m ü W X 

128 TIX 179 •oanni -OPX 
167; 237 XH1X 38; 233; 256 xnwx 

129 inx 230 xav r a xnt»x 
27; 29; 46; 54; 152 DT!) rmx 232 xn-vas xnipx 

271 piX 232 xri^Ti xntpx 
272 XI01X 

248 x i r n X11X 43; 260 p-na 
158 oi^pnx 182 n"?a bw Via 

103 m s 232 X-31BD -313 
133 -mx 233 ¡Via 

82 nrra nrnx 260 ]irn 
251 inx 233 nra 

251 rnnx 246 x*?,3i7J x i r a 
243 XIV'JXT xnsinx 239 x ra 

246 nx-isn XDIÜX 246 X-ai TD 
247 xil'rx 232 X11B3 "T3 

102 ,'?3nüD-,X 246 xnra 
173 oin'jnüo-x 39; 42 nn'on^n 

235 m'jBtrx 99; 102 n m ^ a 
174 » " i f t r a c s 39; 42; 65 DrTD^a 

2 4 8 T N M M X * « 27; 72f.; 76; 78 31X V5J3 
230 nx 140 x s n a VSJD 

244 x'^x-nnx 248 x a m mirxa 
195 f. --nax 138 ^ r o 
196 n m a x 244 Denn 
245 xrrax 120 p-in 

71 nax 120 n"pna 
31 f.; 45; 55; 71 nai na nax 259 D&n 

239 XOX 169 "n p na 
239 x-n xox 

140 xniox 242 xnasn xaaa 
98 nr-iuox 103 nnai 

272 X'OX 103; 179 
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179 ' TJ 

179 m t i U 

230 x r w n n x n a u 
103 j n n u 

244 y n a - i a n x r m 
74; 76f. T f r a b n 

104 I U I « 

103 p i r m 

104 T n r m 

103 f t l T l 

245 X l ' l 

245 x r p y ? ! X T I 

114 l—lpDlV l 

243 ü " : 1 ? ! 

168 i m 
182 O ' U 

171 n i a u 

171 - l a u 

2 3 2 XTltM 

239 x i n x o x n 
2 5 1 m x i m 

149 t r o 

I 3 6 f . i n 

2 4 4 x n m x t s a n 

43 x m p > o ) ' ( n 

235 X " D m 

2 3 2 ' V p ' n 

2 4 1 x - v m a ' n x i m 

239 x w m m 

180 p 

168 m ' r n - m 

170 m 

170 ' i a ' - n 

24; 9 3 - 9 5 ; 97; 104; 111; ' n a x n ' D i l 

125; 127; 134; 139; 142; 152; 154; 160; 

162; 176; 1 8 0 - 1 8 3 ; 185; 192f.; 221; 

2 5 1 ; 2 8 1 

165 ' a n o n ' D - n 

23f.; 72; 74; 7 6 - 7 9 D ' n a n - ^ X m 

123 x i n 
123 m n 

77; 157 ü l ' i n 

124 nx 1 ? n 

129 im 1? n s s i a n 

5 0 n n 

2 3 2 x m i l 

146 r v n n r 

146 n ' - v n n r 

2 3 0 x n m x m 

236 x n a ' T 

139 ö'T 

177 X D T T 

7 4 - 7 7 ; 150 "TDT 

77 i n i a r 

75 IDT 

146 *?s7itzm aw 

139 DT 

34 s n i 

34 p ' D l HIT 

243 x ^ a n 

23 n ' - n n - n n 

178 i n i n 

124 x i n 

124 x n n / x i n 

23f.; 78; 205 - i a n - n i n 

105; 145 n n x B i n 

248 x m i m x ü i n 

149 m ^ i n 

235; 245 x a ' * ? n Xt fV in 

244 x m a o n x r n a i n 

247 i i ' t d i x r n a i n 

243 T i a i n 

197 t m n p i n 

197 D - n n ' p i n 

120 - i m 

l I 9 f . r n m 

130 n t n x i m 

130 r v a i ' i m 

243 x n m 

249 x n ' i n x ' ü ' n 

2 3 9 X D ^ ' n 

239 x a ' T X D ' r n 

243 ' D l ' n 

243 ' p i m 

238 x r r i V a i x n ' t c i D ' n 

273 D ' D n 

2 4 2 x ' r n 

121; 192 

71; 142f.; 175; 237; 2 4 6 m a n 

245 x ' m x i a n 

2 4 3 -|2n 

235 x m c o n 

2 3 4 a - i n 

2 7 1 x r r n n 

124 n i r i n 

33 n ' j a ü 

2 4 6 x ^ n ü 

243 x n c ^ D 

244 i r P ' i D H a m c ^ ü 

44 T*7p-iü 
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23f.; 27; 72f.; 75f.; 207 'IST 
241 mrr 

250 'aiT 
139 O" 

243 2 X 3 

246 ,HB nxD 
243 XDD 

240 *6rrD 
237 xrv-'j'D 

232 nsia 
181 mro 
240 Vrra 
248 xro 

247 xrrra 
234 ncs 

246 KST:: 
246 xiT-n xx-ps 

147 
244 xirn 
243; 245 Xliaa 

245 1!0D 
245 XDBD 
244 nona 
237 -rna 

232 xtiuq 
104 

144 xh» 
33; 281 WTb 

127 O'W'? 
238; 251 s n n s X1KT1? 

205 t&lia 
205 xiraa 

169; 260 nnaia 
242 xp-iia 
245 xona 

105 rfroiüa 
248 rrnnüa 

77 T^a 
31 X"ra 

230 T I ' B 
246 -10"» 

238 xnosoxn xnwa 
238 xamooxT xnwa 

121 T33Ö 
2; 23f.; 27f.; 46; 48; 283f.; 286 1t»3B 

26; 29; 50; 82; 90 niBEOB 
32; 175 rfta 

173 Dlt^B 
175 ntrt>n 
243 naa 

23f.; 145; 147; 149; 197; 205; 207 ttmia 
237 x^ox 'aria 

237 ra-ia 
96 m^xn naoa 

23 tittO T3ia 
23f.; 150f.; 197; 205; 207; 284 111VB 

162 1-ya 
138; 147 bpa 

249 xmn xia 
250 wipna 

139-141 xsna 
236 x-rrn m xma 

142 nrm> 
165 pna 

211 enm 
127 D-t̂ im 

130; 169 Bmi 
112; 185 lffin'3 
98; 196 DIB'] 

230; 232 xp-Q XT>] 
236 X^p'l1? SITI 

244 n w i 
240 XOJ 

260 rr^xn rrosn 
182 XüBl 

130 ®m *?B: 
244 xpsi 

129 ni 
109 xnntffi 

237 X1130 
156 po 

235 xmsn T'iio 
235 XmSJT 'imiO 

241 f. xpaio 
242 xa^i'n xpaio 

232 x-iro/xnio 
232 XD'O 

232 ¡orro 
233 XÜD'O 

169; 238; 246; 259 ]B"0 
246 T'O'D 

152 xnp'O 
113 rrvo 

232 X*?nB X"?131 xrao 
237 nao 
232 Kl1» 

233 XDBO 
232 nio 

50 ü-'VpiO 
115 D,B biß '¿BD 

43 XI-OBO 
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266 m x i s i ICD 
265 n , a o p n o o 

152 i p o 

129; 133; 182 TTCH» 
102 

241 XIISJ 
161 m » 
116 311» 

40 x n ^ n x ^ r a 
162; 284 T>y 

242 x d o d o x i x i p ' s ; 
167 x i r a s » 

232 IBM 
38; 244 X1BB 

178 n *7tV DSM 
151 u p s ; 

251 ¡rraVo 3ip» 
250 7113S 

244 X"BI u r n ' i x b 
246 y ' I X ^ I B 

161 n p i s 
243 n n u ' r B 

244 n w n x p r i c s 
161 np'D 

245 X3-V7 XnTB 
243 T11D1 XÖT'B 

243 XpV'OI X8TD 
245 X3 , 1 n xpTB 

71 x m o 
73 n i m o 

246 x r o n x ,17D'7D 
241 x r r p s 

245 rra-1?! m o 
245 x m s 

243 XT1D 
97; 185 ' K l i a s p i B 

108; 110; 147 nB 
248 T i i a i XTIB 

244 p ' I I S 
42 1"2£ 

248 X i a ^ 
248 X13 m ö ' X 
248 »1111 X i a ' S 

248 x m a ' s 
99 n - s ' s 

245 Nfn'X 
240 xnrr1?* 

106 i n s 
118 m s 

245 x m s 
245 x s ^ i x r n s 

103 n p n p 
99; 102 'S ip 

23; 75; 138; 185; 207 t r a o p no ip 
236 D1p"111p 

242 XOülip 
99 x n m i p 

232 Düp 
230 X l ü p 

33 TlüV 
44 i i r p 

128 n o ' p 
235 X I V 

98 n i x o p i v 
114 l ' i p s i V p 

34 rnsrcn x rpy^p 
169; 237 s r a p 

128 Dop 
118 X i p 

235 X31p 
114 p i p ' m p 

137 n m p 
137 f l i p 
137 p i p 

103 n m p 
266 X"OX Xlü ip 

93 f.; 165 TOP 

236 x p i n r r i r a i 
112 m i ü ^ n 
112 r b p b m 

78f.; 121 n x a i ü m i 
195 - x a n 

140; 271 f. XD11 
247 xnr ram 

205 f t i l 
235 x r s r i 

165 s n 
125 c r o m m a n 

277 f. XBII1? m a n 

23f.; 78f. 31X W 
240f. " n n a ® 

241 x a a ' i ' i n a ® 
244 xn ' rVsi ip 

240 x p i 3 x m t p 
245 nit&aiw 

231 i 6 a i «lawai® 
125 t r a -|Dity 

239 x r a n » 
233 rnt» 

247 x n a - a m xsx-tp 
248 x n i r t i ; 



368 Hebräisches Sachregister 

234 XTI» 
234 xcon n-m xt® 

243 mtn «Dnn x-o^ 
237 mra*® 

237 xav m xtra-'® 
247 X3D® 

233 rrnro® 
113; 132; 192 in1?® 

82; 87 n-intn Dt» 
82 xaioa n® 
87 nxaüa a» 

233 Knisan n® 
91 mno n» 

83; 90f. nxaiü nu; 
90 nxaiü nn an 

95 "jBitpn i» 
251 m a n s u 
135 fS'O'? nv 

109 xnrisn x-ro 

32 ->® 
118 pn® 

243 nxTir xain 
128 mn 

244 xmrn ^nn 
98 n n r a 

237 xiVn 
245 -nrnn xn"wrn nbn 

248 xnoirn xrara xn"Diu,i n"?n 
244 WD 'n^p n"?n 

237 "w nn xnhm 
119; 236 man 

119 mmn man 
232 nun 

235 xmn 
116 Vunn 

240 x-n x^unn 
115-117; l80f. nViinn 



Griechisches Sachregister 

äyaÖoSaiiicüv 130 
dSei0i8ai|xove<; 224 
dSwaxa 255 
'A0apa 136 
ai(ia 135 
iyXko 251 
aAuaa ov 105 
a.|iopi|i 94 
dpxiaxpoi; 273f. 
äCTKl KCCXGCOKl 179 
äöKiov, KatacKiov, 'Kit, xexpäc,, öa|iva.|i£-

vsvq, aioiov 179 
ötoxpoX.o'yia 174 
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